
Sportreifen 120/70 ZR 17, 190/55 ZR 17

Gut im Alltag, sicher bei Nässe, 
stabil auf der Rennstrecke: Moderne 
Sportreifen müssen einen sauberen Spagat hinlegen. 
Ob das immer gut geht? Sechs Modelle im Test. 

KALT 
Von Jörg Lohse und Karsten Schwers; Fotos: Markus Jahn, mps-FotostudioERWISCHTERWISCHT

REIFENTEST
2013

In MOTORRAD 12/2013: sechs Tourenreifen im 
Funktionstest auf trockenem und nassem Asphalt

In diesem Heft: sechs Sportreifen für große 
Superbikes im Rennstrecken- und Nässetest

In MOTORRAD 11/2013: sechs Enduroreifen im 
Landstraßen-, Nässe- und Verschleißtest
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Info: Reifenverschleiß

Eine fette
Abreibung

S ie heißen BMW S 1000 RR oder HP4, 
Ducati Panigale oder Kawasaki ZX-10R, 
werden im Regelfall mit Nummernschild 

auf öff entlichen Straßen bewegt, könnten aber 
bereits mit ihrer Serienleistung, der bordei-
genen Regelelektronik und ihrem Fahrwerk 
durchaus bei nationalen Rennserien mithal-
ten – einen engagierten Fahrer vorausgesetzt. 
Bleibt natürlich die Frage, welche Reifen auf-
gezogen werden sollten. 
Ab Werk ist die Richtung klar vorgegeben. Als 
Erstbereifung werden bei diesen supersport-
lichen Bikes normalerweise straßenzugelasse-
ne Rennreifen über die Felgen gestreift. Also 
eine Gattung, die von ihrer Performance etwas 
oberhalb der Sportreifen aus unserem Test an-

Mit nur einer Neuerscheinung hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr bei den 
Sportreifen nur wenig getan. Von 

daher können Käufer zur Orientierung noch 
einmal die Verschleißwerte des 2012er-Rei-
fentests ansehen, die im kleineren 120/180er-
Format auf sechs unterschiedlich bereiften 
Triumph Street Triples auf einer 4000 Kilome-
ter langen Testrunde ermittelt wurden. Beson-

ders viel Profi l verlor dabei 
der Bridgestone S 20, was 
in der Gesamtwertung 
aber noch zum Testsieg 
reichte. Ob sich der neue 
Power 3 wie der Vorgänger 
im Mittelfeld platzieren 
kann, bleibt beim nächsten Test abzuwarten. 
Mit unterschiedlich harten Lauffl  ächen in der 

Gummimischung („2CT“) soll er laut Hersteller 
jedenfalls eine hohe Laufl eistung erreichen.

gesiedelt und maßgeblich für den Einsatz auf 
der Rennstrecke konzipiert ist. Ist es deshalb 
sinnvoll, den Sportreifen zusätzlich diese Belas-
tungsprobe aufzubürden, wenn sie doch eher 
im Alltag bewegt werden? Hier kommt es in 
erster Linie auf den Fahrertyp an und wie dieser 
sein Motorrad beansprucht. Wer sich bei echten 
Renntrainings intensiv auf dem Rundkurs be-
wegen möchte und dabei auch an seiner per-
sönlichen Bestzeit feilt, sollte genau für diese 
Zwecke einen Satz Rennreifen aufziehen. 
Fahrer, die dagegen nur gelegentlich auf der 
Rennstrecke unterwegs sind (zum Beispiel beim 
MOTOR RAD action team das legendäre Nord-
schleifentraining gebucht haben), kommen 
nor malerweise problemlos mit den hier ge-
testeten Sportreifen aus. Nun ist entschei-
dend, wie es um die persönlichen Bedürfnisse 
bestellt ist. Gelegenheitsfahrer werden mit 
Sicherheit mit allen Reifen aus diesem Test auf 
der Rennstrecke klarkommen. Das zeigt ein 
Blick auf die Rundenzeiten in der Tabelle unten 
genauso wie das Datarecording des schnells-
ten und langsamsten Reifens auf der Strecke 
(rechts). Wer sich hingegen auf seinem Motor-
rad ernsthafter mit dem Thema Rennstrecke 
beschäftigen will, der sollte die spürbar stabi-
leren Profi le aus diesem Test (Pirelli, Dunlop) 
ins Auge fassen.

 Fazit:  Wie viele Renn-Gene müssen in 
einem alltagstauglichen Sportreifen 
stecken? Eine Abwägung, die jeder Her-
steller selbst anstellen muss. Grund-
sätzlich liegt das Testfeld dicht zusam-
men. Die wesentlichen Unterschiede 
treten erst nach mehreren scharf ge-
fahrenen Runden auf, wenn die Belas-
tung für manche Reifen zu groß wird 
und durch spürbare Walkbewegungen 
am Hinterrad die Kurvenstabilität sinkt 
(Bridgestone, Michelin). Das ist bei 
den beiden Besten in diesem Kapitel 
(Pirelli, Dunlop) nicht der Fall.
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Handlichkeit 10 9 10 8 8 9 9

Lenkpräzision 10 9 9 9 8 9 9

Kurvenstabilität 20 16 17 18 17 16 19

Haftung in Schräglage 20 17 18 19 17 17 19

Haftung beim Beschleunigen 20 16 17 19 17 16 19

Grenzbereichverhalten 20 18 17 18 17 18 18

Rundenzeit* 1:31,4 1:30,7 1:30,0 1:31,3 1:31,5 1:30,0

Gesamt 100 85 88 91 84 85 93

Platzierung 4. 3. 2. 6. 4. 1.

Auf Augenhöhe. Michelin gibt nach 
dem glücklosen Power Pure (2012)
jetzt mit dem Pilot Power 3 Gas. 
Und der kann wesentlich besser 
als der Pure mit dem ultrastabilen 
Pirelli Diablo Rosso II mithalten

Die Unterschiede sind erst zu sehen, 
wenn man die Kurven unter der Lupe 
betrachtet. In schnellen Wechselkur-
ven fährt der stabile Pirelli einen Vor-
sprung von über einer Sekunde heraus

Die Sportreifen auf der Rennstrecke

Leben am
Limit

Weich gekocht: typisches Abriebbild 
nach ein paar Turns auf dem Rundkurs

Sportreifen-Test

 Wer braucht heutzutage noch 
einen echten Sport reifen? 
Wenn es nach den Motorrad-
herstellern geht, eigentlich 

keiner mehr – könnte man meinen, wenn 
man sich die Erstbereifung diverser Motor-
radgattungen anschaut. Die aktuelle Super-
sport-Generation der 200-PS-Liga rollt 
selbstverständlich auf semiprofessionellen 
Rennreifen – mit Straßenzulassung versteht 
sich – aus den Werkshallen in Deutschland, 

Italien oder Japan. Auch bei den kleineren 
600ern ist dieser Trend zu beobachten. Und 
nicht nur da. Wer von den Motorradbauern 
etwas auf sich hält, schiebt sogar sein hub-
raumstarkes Naked Bike mit den reinrassi-
gen Rennpellen in den Verkaufsraum. 

Denen gegenüber steht die Reifenklas-
se für Tourensportler und Reisemaschinen, 
die wir in der letzten Ausgabe (MOTORRAD 
12/2013) getestet haben. Wesentliche Er-
kenntnis aus diesem Test: Mit den Touren-
reifen kann man auf Wunsch ganz schön 

sportlich ums Eck biegen. Manche Herstel-
ler wie zum Beispiel Bridgestone lassen bei 
der Entwicklung des Tourenreifens T 30 ihre 
Erkenntnisse aus der MotoGP-Rennserie mit 
einfl ießen, für die sie exklusiv die Reifen an 
Rossi & Co. liefern. Und natürlich haben die 
meisten Tourenreifen auch die erforderliche 
Freigabe für die Besohlung der 600er- oder 
1000er-Supersport-Klasse. So gesehen wird 
die Luft für den klassischen Sportreifen 
 immer dünner: Für das Renntraining (und 
eigentlich nur da) sind die straßenzu ge -
lassenen Rennreifen am sinnvollsten. Wer 

Verschleiß
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Continental Sport Attack 2 70,8 48,7 1.

Dunlop Sportsmart 62,5 56,1 1.

Pirelli Diablo Rosso 2 68,4 46,2 3.

Michelin Power Pure „D“* 65,0 46,2 4.

Metzeler Sportec M 5 Interact 56,5 48,7 5.

Bridgestone S 20 68,2 35,0 6.

*im aktuellen Test ersetzt durch das Nachfolgemodell Michelin Pilot Power 3

Eine der entscheidenden 
Kurven im Test: die schnelle 
Bergauf-Kehre von Mireval

Rennstrecke

Referenz-
bereich

*gemittelt aus dem zwei schnellsten Runden von zwei Testfahrern
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Ø 64,5 km/h bei Ø 25,9 Grad Schräglage
Continental im Referenzbereich: 

Ø 70,2 km/h bei Ø 28,8 Grad Schräglage
Bridgestone im Referenzbereich: 

Referenzbereich

Die Sportreifen bei Nässe

Bremsen am
Limit

E in „gefahrloser“ Stoppie im Regen: Das 
Bild zeigt nicht nur besonders eindrucks-
voll die Effi  zienz moderner Assistenz-

systeme bei Sportmotorrädern, sondern wäre 
auch ohne einen speziell auf nasse Straßen ab-
gestimmten Reifen undenkbar. Bei widrigem 
Wetter ist vor allem eines entscheidend: Kann 

 Fazit:  Michelin ist wieder da! Nachdem 
der Power Pure bei Nässe etwas zu spitz 
ausgelegt war, punktet sein Nachfolger 
Power 3 mit deutlich mehr Ausgewogen-
heit und extrem hohen Haftreserven. 
Zusammen mit dem Bridgestone kann 
er sich klar absetzen.

Fahrverhalten 
bei Nässe
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Handlichkeit 10 9 9 8 8 9 8

Lenkpräzision 20 18 17 16 16 18 15

Haftung Kurven 20 19 15 17 17 19 16

Haftung Beschleunigung 20 20 15 17 17 20 16

Grenzbereich 20 19 14 17 16 19 15

Bremsverzögerung 10 9 8 8 9 9 9

Bremsweg (m) aus 100 km/h 45,9 47,3 48,2 45,9 45,9 44,8

Geschwindigkeit im Omega 70,2 64,5 67,0 66,9 70,8 66,7

Rundenzeiten 1:16,01 1:22,8 1:19,8 1:20,08 1:16,22 1:21,0

Gesamt 100 94 78 83 83 94 79

Platzierung 1. 6. 3. 3. 1. 5.

Mit sattem Vorsprung und mehr 
Schräglage durcheilt der Bridgestone 
S 20 die 180-Grad-Kehre auf der 
permanent bewässerten Teststrecke

Boxenstopp-Strategie? Schreiben und schrauben. Das Timing im Reifentest passt

Nassstrecke

Referenz-
bereich

der Reifen im kalten Zustand genügend Haf-
tung aufbauen? Dazu ein Blick auf die Tempera-
turen während des Tests. Auf der Rennstrecke 
sind die Reifen bei durchschnittlich 30 Grad 
Asphalttemperatur schnell auf ideale 40 bis 50 
Grad aufgeheizt. Über die Nassteststrecke des 
Prüfgeländes von Goodyear-Dunlop strömt per-

manent kaltes Wasser, die Oberfl äche wird ma-
ximal 14 Grad warm. Die Reifen bleiben wäh-
rend der Testfahrten mit durchschnittlich 22 bis 
24 Grad nur lauwarm. Vor allem über die Beiga-
be von Silica, einer Kieselsäure-Verbindung, soll 
das Gummi auch im niedrigen Temperaturfens-
ter geschmeidig bleiben und sich dabei sicher 
mit dem Asphaltuntergrund verzahnen.

Sportreifen-Test

sein Sportbike überwiegend im Alltag 
nutzt, damit Fernreisen unternimmt und 
auch bei kalter Witterung auf optimale Grip-
Verhältnisse setzt, ist mit einem Touren-
reifen bestens bedient. Die Lücke, die von 
den Sportreifen zu schließen ist, hört sich 
bereits in der Theorie ziemlich schmal an.

Zumal es in der Reifenindustrie keine 
allgemeingültige Faustregel für den Bau 
eines idealen Sportreifens gibt. Wohl aber 
jeweils eigene Philosophien, wie dieser aus-
zusehen hat. Traditionell impfen Pirelli und 
Dunlop ihre Sportreifen mit reichlich Genen 
aus dem Rennbereich. Vorteil: Wer beim 

Clubmitglieder 
können sich 
nach dem Ein-
loggen im 
Portal unter 

www.motorrad-helden.de alle Data- 
recording-Kurven herunterladen.

ABO

A
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Rabatte auf ausgewählte 
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Redaktionen und Hintergrundinfor-
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Shopartikel
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Der MOTORRAD-HELDEN-Club –

für alle Abonnenten kostenlos.
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Ja, ich möchte MOTORRAD lesen

   Ja, ich bin damit einverstanden, dass MOTORRAD und die Motor Presse Stuttgart mich künftig per Telefon 
oder E-Mail über interessante Angebote informieren.

Meine persönlichen Angaben: (bitte unbedingt ausfüllen)

E-Mail

Name, Vorname

Straße, Nr.

Ort

TelefonGeburts-
datum 1 9
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Als Zugabe wähle ich: (bitte nur 1 Kreuz machen)
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 2. PROCHARGER Batterieladegerät 
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MOTORRAD JETZT 
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120 Minuten Unterhaltung und Experten-

wissen rund ums Bike: Vom richtigen 

Motorrad bis zur passenden Bekleidung, 

Fahrzeugoptimierung und Beladung, 

           Sicherheit im Verkehr, Wind und 
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FAZIT FAZIT FAZIT FAZIT FAZIT FAZIT

Platz 1 271 PunkteUrteil: Platz 3 260 PunkteUrteil: Platz 5 258 PunkteUrteil: Platz 6 250 PunkteUrteil: Platz 1 271 PunkteUrteil: Platz 3 260 PunkteUrteil: 

 BRIDGESTONE 
 S 20 

 METZELER 
 SPORTEC M 5 INTERACT 

 CONTINENTAL 
 SPORT ATTACK 2 

 MICHELIN 
 PILOT POWER 3 

 DUNLOP 
 SPORTSMART 

 PIRELLI 
 DIABLO ROSSO 2 

Der S 20 glänzt auf leistungsstarken 
Supersportlern mit sehr guten, wirklich 
sportlichen Allroundeigenschaften. 
Erst bei zügigem Tempo auf der Renn-
strecke geht ihm etwas die Luft aus.

Der Sport Attack 2 überzeugt mit der 
besten Handlichkeit und sehr hoher 
Lenkpräzision, was ihn perfekt für 
sportliches Fahren auf trockener Land-
straße macht. Nur Nässe mag er nicht.

Der sehr sportlich ausgelegte Reifen 
kann seine Vorzüge auf der Rennstrecke 
ausspielen, auf der Landstraße fehlt es 
an Rückmeldung. Für den Alltagseinsatz 
gibt es empfehlenswertere Reifen.

Die Konkurrenz ist stark, aber der M 5 
will auch in keiner Einzeldisziplin, ob 
auf der Landstraße, beim Renntraining 
oder im Regen, wirklich glänzen. Wir 
warten auf den Nachfolger.

Ein toller Sportreifen für alle Tage mit 
guter Handlichkeit und Lenkpräzision 
bei allen Wetterbedingungen. Das Ein-
satzgebiet des neuen Power 3 endet 
erst bei extrem sportlichem Einsatz.

Sportliche Fahrer und hoch motivierte 
Hobby-Racer werden mit dem Pirelli 
voll auf ihre Kosten kommen. Für All-
tagsfahrer, die auch im Regen unter-
wegs sind, gibt es bessere Alternativen.

GEWICHT: vorn 4,1 kg, hinten 6,9 kg
HERSTELLUNGSLAND: Japan
INFOS/FREIGABEN: Bridgestone Deutschland, 
Tel. 0 61 72/4 08 01, www.bridgestone-mc.de

BEWERTUNG
Rennstrecke: (85 Punkte, PLATZ 4 
Überragend ist die glasklare Rückmeldung ab 
den ersten Metern, schnell ist Vertrauen für die 
Haftreserven da. Der S 20 lässt sich handlich und 
präzise einlenken und stellt sich beim Bremsen in 
Schräglage nur minimal auf. Erst auf letzter Rille 
bemerken ambitionierte Piloten Walkbewegun-
gen am Hinterrad und eine leichte Instabilität 
beim Herausbeschleunigen aus Kurven.

Landstraße/Autobahn: (92 Punkte, PLATZ 2
Auch bei kühlen Temperaturen glänzt der gut-
mütige S 20 mit sehr guten Kaltlaufeigenschaf-
ten. Dank toller Rückmeldung, leichtfüßiger 
Handlichkeit und hoher Lenkpräzision macht 
er auf der Landstraße richtig Spaß. Das geringe 
Aufstellmoment sorgt auch beim Bremsen in 
Schräglage für gute Zielgenauigkeit.

Nasstest: (94 Punkte, PLATZ 1
Bereits beim Vorjahrestest im 180er-Format 
glänzte der damals neue S 20 mit der besten 
Regenperformance. Auch der 190er liefert in 
diesem Jahr satte Haftung und macht selbst bei 
der Vollbremsung auf nasser Strecke eine gute 
Figur. Der sehr breite Grenzbereich wird recht-
zeitig angekündigt. Zusammen mit dem Michelin 
Power 3 ein klasse Reifen im Regen!

GEWICHT: vorn 4,1 kg, hinten 6,6 kg
HERSTELLUNGSLAND: Deutschland
INFOS/FREIGABEN: Continental Reifen, 
Tel. 05 11/9 38 01, www.conti-online.com

BEWERTUNG
Rennstrecke: (88 Punkte, PLATZ 3 
Der Sport Attack 2 kann handlicher einlenken als 
der S 20 und der Power 3 und fährt deshalb noch 
einen Tick präziser. Dabei vermittelt er sehr früh-
zeitig eine gute Rückmeldung für das Haftlimit 
in Schräglage. Mit messerscharfer Lenkpräzision 
bleibt er exakt auf der gewünschte Linie. Aller-
dings muss er auf der leistungsstarken BMW 
nach einigen Runden mit leichten Walkbewegun-
gen am Hinterrad kämpfen, die aber beim S 20 
oder Power 3 stärker ausfallen.

Landstraße/Autobahn: (94 Punkte, PLATZ 1
Kein Reifen macht auf der Landstraße mehr Spaß 
als der Conti. Messerscharfe Lenkpräzision, spie-
lerische Handlichkeit, hohe Kurvenstabilität und 
geringes Aufstellmoment bringen den Sieg in 
diesem Kapitel. Außerdem passt es ab den ersten 
Metern mit der angenehmen Rückmeldung. 

Nasstest: (78 Punkte, PLATZ 6
Ein schmaler und zu früh einsetzender Grenz-
bereich machen die Fahrt auf der Nassteststrecke 
regelrecht zum Eiertanz. In Schräglage rutscht 
der Conti sehr abrupt über das Hinterrad, wes-
halb er in der Referenzkurve nur die geringste 
Kurvengeschwindigkeit erreicht. Auch beim 
Bremsen stellt sich etwas Unruhe ein.

GEWICHT: vorn 4,7 kg, hinten 7,1 kg
HERSTELLUNGSLAND: Frankreich
INFOS/FREIGABEN: Goodyear Dunlop Tires 
Germany, Tel. 0 61 81/68 01, www.dunlop.de

BEWERTUNG
Rennstrecke: (91 Punkte, PLATZ 2 
Der Sportsmart braucht deutlich mehr Nach-
druck als die Konkurrenz, um auf Temperatur ge-
bracht zu werden. Kalt biegt er nur widerwillig 
ums Eck. Wenn aber die Betriebstemperatur 
stimmt, animiert er mit guter Handlichkeit und 
angenehmer Rückmeldung zu zügiger Fahrt auf 
der Rennstrecke. Besonderer Pluspunkt des sehr 
sportlich konstruierten Dunlop ist die hohe Kur-
venstabilität, die auch nach mehreren Runden 
nicht nachlässt. Mit einer Top-Rundenzeit landet 
er in diesem Testkapitel auf Platz zwei.

Landstraße/Autobahn: (84 Punkte, PLATZ 5
Die steife Karkasse braucht einfach Temperatur! 
Ist die zu niedrig, nerven besonders die geringe 
Rückmeldung und träges Einlenkverhalten. Auch 
das Aufstellmoment beim Bremsen ist deutlich 
spürbar. Auf der Landstraße wird dem Sport-
smart seine (renn-)sportliche Auslegung eher 
zum Verhängnis. 

Nasstest: (83 Punkte, PLATZ 3
Auch bei Nässe will der Sportsmart mit Nach-
druck gefahren werden, die nur durchschnittliche 
Handlichkeit macht in Kurven weite Bögen 
notwendig. Dafür hilft der breite Grenzbereich, 
Rutscher rechtzeitig zu kontrollieren. 

GEWICHT: vorn 4,3 kg, hinten 6,3 kg
HERSTELLUNGSLAND: Deutschland
INFOS/FREIGABEN: Pirelli Deutschland, 
Tel. 0 89/14 90 83 02, www.metzeler.com

BEWERTUNG
Rennstrecke: (84 Punkte, PLATZ 6 
Während der eine Reifentyp spontan anspricht 
und handlich ums Eck biegt oder der andere mit 
hoher Kurvenstabilität auch nach etlichen Run-
den überzeugt, kann der M 5 in keiner Disziplin 
besonders gut abschneiden. Anfangs liefert er 
eine etwas verhaltene Rückmeldung sowie nur 
durchschnittliche Handlichkeit. Stimmt schließ-
lich die Betriebstemperatur, kann er zwar mit 
guter Haftung und ordentlicher Kurvenstabilität 
überzeugen, will auf der letzten Rille aber nicht 
mit dem Dunlop oder Pirelli mithalten.

Landstraße/Autobahn: (83 Punkte, PLATZ 6
Auch auf der Landstraße fehlt es dem Metzeler 
vor allem an Rückmeldung. Die gewünschte Kalt-
haftung, wie sie Bridgestone, Conti oder Michelin 
im Test liefern, kann der M 5 nicht bieten. Gegen-
über der Konkurrenz stören auch sein träges Ein-
lenkverhalten und das spürbare Aufstellmoment. 

Nasstest: (83 Punkte, PLATZ 3
An der Geschwindigkeit in der Referenzkurve 
lässt sich glasklar die Haftung an den Schultern 
ermitteln. Rutscher am Hinterreifen künden das 
Limit des Reifens beim Metzeler sehr frühzeitig 
an, weshalb aus der Durchschnittsgeschwindig-
keit keine Bestwerte abgeleitet werden können.

GEWICHT: vorn 4,3 kg, hinten 6,7 kg
HERSTELLUNGSLAND: Spanien
INFOS/FREIGABEN: Michelin Reifenwerke, 
Tel. 07 21/53 00, www.michelin.de

BEWERTUNG
Rennstrecke: (85 Punkte, PLATZ 4 
Der neue Pilot Power 3 unterscheidet sich von 
seinem Vorgänger Power Pure vor allem durch 
seine deutlich ausgewogenere Lenkpräzision. 
Sorgte der Pure noch für kippeliges Fahrverhal-
ten bei hohen Schräglagen, fährt sich der Power 
3 dagegen sehr handlich und neutral über den 
gesamten Schräglagenbereich. Die gute Rück-
meldung sorgt dazu für viel Vertrauen. Nach 
einigen zügigen Runden stören Walkbewegun-
gen wie beim Bridgestone, und es fehlt beim 
Herausbeschleunigen aus Kurven an Stabilität.

Landstraße/Autobahn: (92 Punkte, PLATZ 2
Der Power 3 knüpft wieder am bekannten Power 
2CT an. Sein Einsatzgebiet ist klar gekennzeich-
net durch tolle Handlichkeit und maximale 
 Rückmeldung unter Alltagsbedingungen. Die 
Kurvenhaftung und -stabilität sind schon bei 
kühlen Temperaturen sehr gut und bleiben 
auch bei zügigem Landstraßentempo erhalten. 

Nasstest: (94 Punkte, PLATZ 1
Die brillante Haftung mit wieder breiter gestal-
tetem Grenzbereich liefert die höchste Kurven-
geschwindigkeit im Test. Auch auf der Bremse 
überzeugt der Power 3, Handlichkeit und hohe 
Lenkpräzision bürgen für Topzeiten im Regen.

GEWICHT: vorn 4,4 kg, hinten 6,6 kg
HERSTELLUNGSLAND: Deutschland
INFOS/FREIGABEN: Pirelli Deutschland, 
Tel. 0 61 63/7 10, www.pirelli.com

BEWERTUNG
Rennstrecke: (93 Punkte, PLATZ 1 
Im Vergleich zum ebenfalls sehr sportlichen Dun-
lop ist der Pirelli in der Aufwärmphase schneller 
auf Zack und liefert eine gute Rückmeldung. 
Die Kurvenstabilität ist top und bleibt auch nach 
mehreren Runden unter Last auf sehr hohem 
Niveau. Die Haftreserven sind besonders beim 
Herausbeschleunigen aus Kurven üppig vor-
handen. Auch beim Kapitel Lenkpräzision und 
Handlichkeit ist er top. Die schnellste Rundenzeit 
neben dem Dunlop Sportsmart bestätigt die 
Rennstrecken-Performance.

Landstraße/Autobahn: (88 Punkte, PLATZ 4
Sportliche Fahrer werden die hohe Kurvenstabi-
lität und Lenkpräzision bei forscher Fahrt im 
oberen Geschwindigkeitsbereich schätzen, doch 
bei normalem Einsatz, besonders bei kühleren 
Temperaturen, fehlt es an Rückmeldung, die zum 
 Beispiel Bridgestone, Conti oder Michelin liefern. 

Nasstest: (79 Punkte, PLATZ 5
Haftung im Regen? Ein Fremdwort für den 
Schönwetterreifen. Beim Beschleunigen dreht 
der Pirelli früh mit dem Hinterrad, in Kurven ist 
die Haftung deutlich vom S 20 und Power 3 
entfernt. Mit guten Verzögerungswerten kann 
er auf der Bremse etwas Zeit gutmachen. 

testsieger testsieger

Sportreifen-Test

Renntraining engagierter Gas geben 
möchte, wird auch nach etlichen Runden 
noch mit gleichbleibend hoher Stabilität 
verwöhnt. Das Bauernopfer, das die beiden 
Hersteller bringen müssen, ist eine nur 
durchschnittliche Leistung im Alltag: Auf 
der Landstraße dauert es jedenfalls gehörig 
lange, bis sich eine ähnliche Fahrfreude wie 
auf der Rennstrecke einstellt. 

Und auch bei regennasser Fahrbahn 
fehlt es beiden am Wohlfühlfaktor. Anders 
die Philosophie von Bridgestone und 
Michelin. Bei den Japanern hatte lange 
Zeit das Prinzip der „maximalen Stabilität“ 

So testet MOTORRAD

Ohne Druckverlust
Basisfahrzeug für den Test die-

ser Reifengattung im Format 
120/70 und 190/55 ZR 17 ist die 
BMW HP4. Die Bewertung aller 
Fahrzustände erfolgte auf dem Test-
gelände von Goodyear-Dunlop in 
Mireval bei Montpellier/Frankreich.

Handlichkeit
Benötigte Lenkkraft, um die Maschi-
ne in Schräglage zu bringen oder 

sie  in langsamen/schnellen Wech-
selkurven auf Linie zu halten.

Lenkpräzision*
Test in unterschiedlich schnellen 
Passagen mit komplizierten Kur-
venradien. Gibt Auskunft darüber, 
ob das Motorrad dem gewünschten 
Kurs folgt, der über die Lenkkräfte 
vorgegeben wird, oder ob deutliche 
Linienkorrekturen erforderlich sind.

Kurvenstabilität/Sozius
Stabilität in (Wechsel-)Kurven und 
bei Bodenwellen. Wird in unter-
schiedlichen Modi (solo/mit Sozius) 
in großer Schräglage beim Beschleu-
nigen getestet, in der sich Reifen 
re gelrecht aufschaukeln können.

Haftung in Schräglage*
Seitenführung in maximaler Schräg-
lage auf nassem und trockenem 
Asphalt. Eine Gratwanderung, die nur 
auf abgesperrter Strecke möglich ist.

Haftung beim Beschleunigen*
Seitenführung und Kraftübertra-
gung in unterschiedlich schnellen 
Kurven. Wird ebenfalls bei Nässe 
und Trockenheit getestet.

Geradeauslaufstabilität
Highspeed auf der Autobahn. Bleibt 
das Motorrad stabil auf Kurs, oder 
stört Pendeln die Fahrt?

Grenzbereichverhalten*
Beherrschbarkeit des Reifens im 
Grenzbereich der Haftung. Der Test 

wird sowohl auf nasser als auch auf 
trockener Strecke durchgeführt.

Aufstellmoment
Beim Bremsen in Schräglage richtet 
sich das Motorrad je nach Verzögerung 
und Reifenkontur unterschiedlich auf. 
Diese Reaktion muss vom Fahrer mit 
einer Gegenkraft (Drücken) am kurven-
inneren Lenker ende ausgeglichen wer-
den.

Fülldruck im Test
2,5 bar vorn, 2,9 bar hinten.

*Die mit Stern gekennzeichneten Kapitel sind auf Motorräder übertragbar, die eine ähnliche Geometrie wie die BMW HP4 besitzen.

kauftipp
RENNST

RECKE

Wo sind nur die Sekunden geblieben? 
Welcher der Tester es weiß, ist wohl klar …
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BRIDGESTONE
S 20

85 92 94 271 1.

MICHELIN
PILOT POWER 3

85 92 94 271 1.

CONTINENTAL
SPORT ATTACK 2

88 94 78 260 3.

PIRELLI
DIABLO ROSSO 2

93 88 79 260 3.

DUNLOP
SPORTSMART

91 84 83 258 5.

METZELER
SPORTEC M 5

84 83 83 250 6.

Gute Nachricht für alle Fans der 
alten Michelin Pilot Power-Reihe: 

Sie ist wieder da – und mit dem 
Power 3 besser denn je! Auf Anhieb 
fährt der Nachfolger des glück-
losen Power Pure aufs Podest und 
steht punktgleich neben dem Vor-
jahressieger Bridgestone S 20 auf 
Platz eins. Beide dank überragen-
der Eigenschaften bei Nässe mit 
komfortablem Vorsprung. Platz 
drei teilen sich zwei Empfehlungen:
der Conti für Landstraßenjäger, 
der Pirelli für die Rennfraktion.

FAZIT

Ein Reifen, der dem Druck auf der Renn-
strecke standhält, sollte auf der Landstraße
erst recht funktionieren … Klingt plausi-

bel, ist aber eine trügerische Annahme. Denn auf 
der Landstraße muss sich der Reifen ganz ande-
ren Bedingungen stellen als auf der Rennstrecke. 
Vor allem sollte er schon bei niedrigeren (Rei-
fen-)Temperaturen sauber ansprechen und ein 
gutes Gefühl für die Haftreserven vermitteln. Das 
ist gerade für die härter abgestimmten Sport-
reifen, die vor allem bei forcierter Belastung auf 
der Rennstrecke nicht einknicken sollen, ein Pro-
blem. Den Gummi des Dunlop Sportsmart muss 
man regelrecht weich kneten, bis er auf der 
Land straße eine akzeptable Rückmeldung zeigt 
und sich das träge Einlenkverhalten bessert. Mit 
einem 200-PS-Motorrad kein besonders leichtes 
Unterfangen! Auch der Pirelli will auf eine gewis-
se Grundtemperatur gebracht werden, bevor er 
Eigenschaften zeigt, mit denen er auf dem Rund-
kurs überzeugt. Aber selbst dann fehlt es noch 
an Lenkpräzision oder Handlichkeit, die auf der 
Rennstrecke regelrecht begeistern. Die Reifen, 
die nach einigen Rennrunden „auf der letzten 
Rille“ durch Walkbewegungen und Stabilitäts-
verlust in Schräglage auff allen, haben wiederum 
keine derartigen Probleme auf der Landstraße. 
Selbst bei forcierter Gangart bleiben Bridge-
stone und Michelin gut kontrollierbar.

 Fazit:  Im Prinzip dreht sich in diesem 
Testkapitel das Ranking der Rennstre-
ckenwertung um. Pirelli und Dunlop 
sprechen insgesamt sehr zögerlich an 
und können mit ihrem harten Grund-
aufbau keine echten Vorteile heraus-
fahren. Viel besser gelingt das den 
deutlich geschmeidiger zu fahrenden 
Reifen von Bridgestone und Michelin. 
Ein echter Überflieger in dieser Diszi-
plin ist aber der extrem handlich kon-
zipierte Conti Sport Attack 2.
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Kaltlauf 10 10 10 8 8 10 8

Handlichkeit 20 18 19 16 16 18 17

Lenkpräzision 20 18 19 16 16 18 17

Kurvenstabilität 10 9 9 9 9 9 9

Haftung Schräglage/Beschl. 20 19 19 18 18 19 19

Grenzbereichverhalten 10 9 9 9 8 9 9

Aufstellmoment 10 9 9 8 8 9 9

Gesamt 100 92 94 84 83 92 88

Platzierung 2. 1. 5. 6. 2. 4.

Sportreifen-Test

geherrscht. Mit dem noch jungen S 20 
geht Bridgestone nun einen komplett 
anderen Weg und backt einen wunderbar 
geschmeidigen Reifen für alle Tage, Regen-
fahrten inklusive.

Michelin knüpft mit dem brandneuen 
Power 3 an die alte Pilot Power-Philosophie 
an und überzeugt in diesem Test auf der 
HP4 mit einem tollen Reifen, der auch an 
kalten (oder gar nassen) Frühlings- und 
Herbsttagen mit sicheren Qualitäten ver-
wöhnt. Kehrseite der Medaille: eine nur 
 mäßige Rennstrecken-Performance. Für die, 
so das Argument beider Marken, gibt es 
schließlich Rennreifen. Es bleibt also span-
nend, in welche Richtung die nächsten 
Neuerscheinungen abgestimmt sind.

www.motorradonline.de/reifen

Die Sportreifen auf Landstraßen und Autobahnen

Fahrspaß ohne
Limit

MOTORRAD-HELDEN. DER CLUB.
powered by

110 JAHRE

seit 1903

Das Treffen für alle MOTORRAD-HELDEN 

zum 110-jährigen Jubiläum von MOTORRAD.

»  BADEN AIRPARK

»  30. UND 31.07.2013

WIR FEIERN UNS – UND EUCH !

»  Feiert mit den Redakteuren von MOTORRAD, PS, 

MOTORRAD Classic und mit dem action team

»  Würstchen-Grill-Aktion von und mit 

Chefredakteur Michael Pfeiff er

»  Testvorführungen von MOTORRAD 

und Fahrwerksworkshop

»  Training Kurvenschule Kompakt 

für MOTORRAD-HELDEN nur 99,- Euro (anstatt 129,- Euro)

»  Verlosung von Mitfahrten mit einem Profi rennfahrer in 

einem Mercedes-AMG-Performance-Car sowie viele 

weitere Aktionen unserer Clubpartner.

»  GRATIS für alle Clubmitglieder (solange Vorrat reicht):

Ein hochwertiges Valentino Rossi 

VR46 T-Shirt von Bridgestone. 

Dazu die beliebte 

MOTORRAD-Tasse.Dabei sein:
Einfach bis 24.07.2013 anmelden unter 

www.motorrad-helden.de/helden-tage 

und unbedingt den persönlichen 

Clubausweis mitbringen!

Name: 

Mitgliedsnummer:

Partner: 2013

Max Mustermann
1234 5678 9123

Systems GmbH
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